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Regierungsvorlage. 

Bundeskanzleramt 
21. 63.715-2b/1948. 

Btindesverfassungsgesetz, wo- . 
mit die Vorschriften .des 
Bundes-Verfas5ung'gesetzes 
über die Schadenshaftung 
der Gebietskörperschaften 
abgeändert werden. 

An das Präsidium des Nationalrates. 
Der V orsitZICJ1IdJe ,des SUJ1ldesrates hat mir mit 

Sch,reiben vom 4. Mänz :1948, Z. 3-illRl+8, mit­
geteilt, daß der Bundie~11at 1n s,eine:r Si;tzung vom 
4. 'März 1948 den Gesetzeshesch,luß des Naüonai­
mtes vom 14. Jänner 1948, :betreffend ·ein Bun­
desver.fassul1J~'gesetz, womitdlie Vors·chr,j·ftenr des 
Bundes-Verfrassunglsgesetze15 liber di,e SchaldenJs­
haftung der Geb:ietsikörperKhiaften ,ahgeändert 
werden, :in Verhandlung g,ezogen und beschloslSen 
hat, gegen diesen Ges,etzesbes.chluß mit ,folgender 
Hegründung Einlspr:uchzu erhehen: 

llW~hrenldi im Ahs. (1) des § 1 des m:t dem 
vorliegenden Ge~tzesibe;;chr1us;;'edes Nationa:1-

. r,ates ahg,eänderten' ~l'tIiIkd;; 23 deT gel.tenden 
Bundesver:f,a;;:sung dJie Haftung der lRechtsträ~er 
auch für leichtes Verschulden festgelegt ist, ist 
im Abs. (2) des 'g,J,eichleni Artikels die lRegll'eß­
pflicht der kSchuldt,t;agenden o.rg,an.e auf VOflS,atz 
und grldbe IRahrJässlig:keit bös,chränikt. na im Be­
nich,te des NatiionakatSiau,sschusses für V,erwlal­
tull'gsreform Angaben darüber fehlen, welche 
Aoogaben den Hausha,litender~etroffCllienJ lRechns­
träger durch ,d~ese un:terschiedliche Behandlung 
eLes Ha:ftungsumfanges enw,achs,en, erscheint .ebem 
Bundesr:ate eineeirIl'g,ehende Prriifung dieser Fl1a.ge 
zur Vermeildungunerwünschter budgetärer Aus­
wirkungen edol"derlich. 

Der zur Eröl'1J~unlg ~i:ehenJd;e Text de's Ar­
tiikels 23, Abs. (1), der gdllenden BUnidesverf,as­
sung 'bezeichnet ,aIs lRechtsträger die'r 'gegenständ­
lichen Schadenshaftung den lBuThd, die Länder, 
die lBez'irke, d~e GemeiThden und die ,6onst'igen 
KÖrperschaften un,d Anst:alten ,des öffel1it1ichen 
Rechts'. Dies,e S,e,griffsibestimmrung ist insofelfn 
UThgenau und ul1lVolls,t'änd!ig, ,aIs sie bezüglich 
einer Reihe von Vet1bäThden und Körperschaften, 
d,alrunt,er insbesondcJ.1e der !it,aatHch ,a,n,el'kanl1iten 
Rdigionsgemeinschlaften: ,d!ie lF mge ihrer U nteT­
st,eHung unter die Syndiik,atsh,uturug im Veliwlal­
tungsverfahren offien läßt. lEine Neuf,assung die~r 
Begl'iffs:besnimmung scheint daher dem 'Bundes-! 
rat, um Zweifd bei Anwendung des Gesetzes 
auszuschließen, unerläßlich. 

Sch1i·eßlich r,egt dOer Sundesrat oan, di,e WOl'te 
,in Vollziehung ,de,r Ges,erze'im§ 1, Abs. (1) 
und, (3), delS mehrfach genannteru §.23 der Sun­
d'esver.fru.sung dUl'chdiie Worte ,in Ausübung 
~.iner 'amüichen Woinksamkeit' oder du.rch e:ine 
andel'e ·g.eei,gnete F,as~ung 'zuereetzen, ,eLie j-eden 
Zweifd dalfüber ,ausschLießt, daß ein Schad~, der 
etwa durch ,~Iine nicht im Gesetz,e begründete 
Handlungsweis:,e oder gar du"rdl ,ein &tmfhare·s 
Verha'lten eines Orrg]anes ents:teht, unter allen 
Umständen den Bcsnimmungen ,des vodiegenden 
Ge~tz'es unt.erlieg,e." 

Hievon beehre ich mich, gemäß Al'tikeI 42, 
Abs. (3), des Bundes-Vel1f,a;s5ung~gesetz;e,s 'in ,der 
Rassung von .1929 Mittei,~un,g zu machen. 

Wien, ,am 5. März 1948. 

De.r Bundeskanz.1er: 
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